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Ergebnisse einer repräsentativen YouGov-Umfrage 
Der Traum der Deutschen: Multimillionär werden – aber bitte 
ganz ohne Anstrengung!  
 
Erstaunlich: Die Deutschen möchten für ein Luxusleben wenig tun. 
Das ergab eine repräsentative Umfrage unter rund 1.000 Personen im 
Auftrag von WestLotto. Auf einige Kilo Körpergewicht zu verzichten, 
wäre für viele Deutsche allerdings eine annehmbare Option, wenn sie 
mindestens 10 Millionen Euro dafür bekämen.  
 
In dieser Woche befinden sich 75 Millionen Euro im Eurojackpot – Rekord 
für eine Lotterie in Deutschland. Gleichzeitig träumen viele Deutsche davon, 
ein großes Vermögen im zweistelligen Millionenbereich zu besitzen. Dieses 
Geld hätten die meisten Bundesbürger aber am liebsten ohne große An-
strengungen oder Verzicht auf persönliche Freiheiten. Es sei denn, sie ha-
ben etwas von ihrem Verzicht, zum Beispiel eine bessere Figur: So würden 
41 Prozent der Befragten 10 Kilogramm abnehmen, wenn sie dafür 10 Milli-
onen Euro bekämen – eine Million pro Kilo ist ja auch ein guter Kurs! Ein 
vegetarischer Lebensstil kommt für die meisten Deutschen hingegen nicht 
in Frage: Nur jeder Fünfte würde für einen hohen Lotteriegewinn für immer 
auf Fleischgenuss verzichten (Mehrfachnennungen möglich). 
 
Axel Weber, Sprecher von WestLotto, erläutert: „Wir wollten wissen, was 
die Deutschen für ein großes Vermögen in Millionenhöhe bereit wären zu 
tun. Auffällig ist, dass die wenigsten für diese enorme Summe auf etwas 
verzichten würden. Und das, obwohl gleichzeitig fast alle Bundesbürger 
gern Multimillionär wären.“  
 
Setzen – 10 Millionen? Zurück zur Schule ist für die Mehrheit der 
Deutschen keine Option  
Noch einmal die gesamte Schulzeit zu absolvieren und dafür einen Millio-
nenbetrag zu kassieren, das können sich nur 17 Prozent der Bundesbürger 
vorstellen. Dabei wäre es doch leicht verdientes Geld: Abiturienten hätten 
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bei 12 Jahren Schulzeit einen Jahresverdienst von rund 830.000 Euro, Re-
alschüler und Hauptschüler würden sogar 1 Million Euro pro Schuljahr er-
halten. Aber die Deutschen scheinen lieber arbeiten zu gehen, als Vokabeln 
oder binomische Formeln zu lernen. Denn mehr Befragte (26 Prozent) kön-
nen sich vorstellen, ein großes Vermögen allein durch harte Arbeit zu er-
langen, als dafür noch einmal zur Schule zu gehen.  
 
Lieber Auto fahren, als für Millionen darauf zu verzichten 
Das Auto ist nach wie vor des Deutschen liebstes Kind: 85 Prozent der 
Bundesbürger sind nicht bereit, für eine Millionensumme dauerhaft auf die 
Fahrt mit ihrem Wagen zu verzichten. In Baden-Württemberg wäre dazu 
sogar nur jeder Zehnte bereit.  
 
Für kein Geld der Welt 
Einmal den Ärmelkanal zu durchschwimmen, um danach ein Leben im Lu-
xus zu führen: Nur 6 Prozent der Deutschen wären hierzu bereit. Noch we-
niger würden für ein großes Vermögen noch einmal ihren Ex-Partner heira-
ten – gerade einmal 4 Prozent können sich eine dauerhafte Ehekrise vor-
stellen, auch wenn sie fürstlich bezahlt würde. Absolutes Schlusslicht ist die 
Option, nie wieder ein Wort zu sprechen: Nur 1 Prozent der Befragten wür-
den für einen zweistelligen Millionenbetrag dauerhaft den Mund halten.  
 
Im Eurojackpot wartet diese Woche allerdings nicht nur ein niedrigerer 
zweistelliger Millionenbetrag, sondern mit 75 Millionen Euro Deutschlands 
bisher größter ausgespielter Lotteriejackpot. Dabei steht bereits jetzt eines 
fest: Mit den sieben richtigen Zahlen wird sich der Gewinner sein Traumle-
ben ermöglichen können, ohne auf lieb gewonnene, persönliche Freiheiten 
verzichten zu müssen. 
 
 
Über die Studie: Alle Daten, soweit nicht anders angegeben, sind von der YouGov 
Deutschland AG bereitgestellt. An der Befragung zwischen dem 24.03. und dem 
26.03.2015 nahmen 1.003 Personen teil. Die Daten wurden mittels Online-Befragung er-
hoben. Die Ergebnisse wurden gewichtet und sind repräsentativ für die deutsche Bevölke-
rung (Alter 18+). 
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